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*Einjährige Demoanlagen auf Praxisbetrieben ohne statistische Auswertung und echte Wiederholungen !



Quelle: ForschungszentrumJuelich
Institute of Bio- and Geosciences (IBG)



Max. Austrag 

Abb.: tolerierbarer jährlicher N- Austrag in Abhängigkeit von der Sickerwassermenge (DWA-Themenheft T2/2016)

daraus max. tolerierbarer N-Austrag in kg N/ha im Jahr 23/24 

Zülpich 750 mm (190 mmSickerwasser)

Borken 1500 mm (680 mm  Sickerwasser)
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Intensivfruchtfolge: sL60 BP; Niederrhein



ÅEntzug muss zu Düngung & Nachlieferung passen

Ådies bedarf optimierter Kulturführung

ÅFrühzeitige Düngung und Abschluss der Bodenbearbeitung wo möglich

Å Trockene Jahre erzeugen höheres Niveau, denn

1. mehr N der nicht in Kulturzeit genutzt wird

2. Freisetzung im milden und nassenHerbst erhöht

3. schlechtere Zwischenfruchtbestände entleeren nicht ausreichend 

Die Herausforderung guten Wasserschutz zu betreiben werden immer größer !!

Nmin-Betrachtung: Fruchtfolge



Flächengewichtete Nminnach Kartoffeln 2019- 2024

auf 49-75 ha zur Sickerperiode

Flächengewichtete 
Nmin82kg Nmin0-90
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Kartoffeln 2023



I. N-Bindungsvermögen von Zwischenfrüchten

Zwischenfrüchte sind das Werkzeug zur Speicherung von überschüssigem N
aber die Herausforderungenwerden immer größer, u.a.

Å Höherer N- Überschuss und weniger Wasser für die Zwischenfrucht
Å Mildere Winter mit aktivem Bodenleben, frühe oder nur stockende Mineralisierung
Å Teilw. Längere Sickerwasserperiode, Extremniederschlagsereignisse
Å Gasförmige N-Verluste und deren klimatische Folgen



I. N-Bindungsvermögen von Zwischenfrüchten
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Mineralisierung aus 
Spinat-ER+ Boden

Ca. 100 kg N 
Bindung im 
Bodenmikrobiom

Senf:
244 dt FM
43 dt TS
125 kg N
1880 kg C

Sandhafer:
488 dt FM
62 dt TS
170 kg N
2720 kg C

I. N-Bindungsvermögen von Zwischenfrüchten



Enge C/N-Verhältnisse sorgen für raschen Abbau, pot. Verluste und 
schlechte Vorfruchtwirkung nach Einarbeitung

C/N > 20

-33 % C/N < 15

-64 %

Kg N/ha im 
Spross

I. N-Bindungsvermögen von Zwischenfrüchten
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EinflussverschiedenerZwischenfrüchteauf die Stickstoffaufnahmein denSpross(Balken)und dasCN-Verhältnis(Zahlenin Balken)auf dem
VersuchsbetriebWiesengutin Hennefvor undnachWinter 2019/20.

vor Winter Blatt nach Winter Blatt

nach Winter Stängelvor Winter Stängel

Quelle: C. Stumm; AOL Bonn

-60 kg N/ha
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Was gibt es?

Å gasförmige Verluste bei abfr. Kruziferen bis 37 % des Gesamt- N (Badawi, 2010)

Å Auswaschungsverluste bei abfr. Leguminosen bis 33 % des Gesamt- N (Badawi, 2010)

Å Biomasseabbau von 10- 55 % über Winter (Stumm et.al, 2016-2019)

Å Je enger das C/N- Verhältnis bzw. höher Anteil Blattmasse desto schneller die Umsetzung

Å Je gröber die Zerkleinerung desto langsamer die Mineralisierung

II. Optimierung des Anbaus hinsichtlich Verlustreduktion
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Aufnahme an N in Reinkultur im Vgl. zum Gemenge 06.10.17, Vorfrucht TK-Erbse

II. Optimierung des Anbaus hinsichtlich Verlustreduktion



100 kg 

II. Optimierung des Anbaus hinsichtlich Verlustreduktion




